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Der „ Fall Loesecke " .
Aktenmäßige Darstellung einer Meineidsbeschuldigung

gegen einen Offizier .

Von L . Rhein , Premierleutnant a . D .

Im Jahre 1896 wurde der Premierleutnant der

Landwehr v . Kamptz vom Ehrengericht des Land¬

wehrbezirks Düsseldorf unter dem Vorsitz des Oberst¬

leutnants v . Loesecke zum schlichten Abschied verurteilt ,
weil er

1 . die Ablehnung einer Herausforderung seinem

Ehrenrat mit erheblicher Zeitversäumnis gemel¬

det hat ,

2 . der Herausforderung nicht nachgekommen ist ,

nachdem der Ehrenrat den Herausfordernden als

satisfaktionsfähig erklärt hatte .

Um beim Publikum Klarheit darüber zu schaffen ,

daß keine ehrenrührigen Gründe vorlägen , veröffent¬

lichten Herr v . Kamptz und sein Mitverurteilter Frei¬

herr v . Erhardt selbst die Thatsache der Verurteilung

unter Anführung der zu Grunde liegenden Veran¬

lassung , nämlich der Verweigerung der Satisfaktion

dem Referendar Dr . jur . Ewers gegenüber , von dessen

Ehrenwortbruch sie überzeugt waren .

Hierauf ließ Dr . Ewers eine Erklärung in Düssel¬

dorfer Zeitungen erscheinen , in welcher er Herrn von

Kamptz vorwarf , dieser sei wegen leichtfertigen

Umgehens mit dem Ehrenwort verurteilt

worden . Hiergegen erhob Herr v . Kamptz Klage wegen

Beleidigung , ein Prozeß , welcher , obgleich im Sommer

1896 begonnen , noch immer schwebt .* )

Herr v . Kamptz hatte bei der Verlesung des Ur¬

teils durch den Ehrenrat um eine schriftliche Aus¬

fertigung gebeten . Bereitwillig ist diese Bitte zu

Protokoll genommen , aber nachher von dem Bezirks¬

kommando ( Oberstleutnant v . Loesecke ) abschlägig be -

schieden worden , obgleich die Vorschriften ausdrücklich

die Ausfertigung gestatten . Um die Unwahrheit jener

Behauptung des Herrn Ewers zu beweisen , mußte sich

daher Herr v . Kamptz auf Zeugen stützen . Als erster

Zeuge kam Oberstleutnant v . Loesecke in Betracht .

Derselbe war inzwischen von der Führung des Bezirks¬
kommandos entbunden worden und hatte seinen Wohn¬

sitz in Celle genommen . Dort wurde er kommissarisch
vernommen .

Nachdem wir so die Vorgeschichte kurz erwähnt

haben , beginnen wir mit der vom Rechtsbeistand des

Herrn v . Kamptz , Herrn Justizrat Stapper , demselben

übersandten Abschrift des Protokolls über die Ver¬

nehmung des Oberstleutnants v . Loesecke die akten¬

mäßige Darstellung des „ Falles Loesecke " .

1 .

Geschehen König ! . Amtsgericht Celle
am 31 . Januar 1898 .

Gegenwärtig :

Amtsgerichtsrat Noeldecke als Richter ,

Justizantwärter Lohmann als Ge¬

richtsschreiber .

In Privatsachen des Premierleutnants der Land¬

wehr a . D . von Kamptz gegen den Gerichtsreferendar

Ewers erschien als Zeuge und wurde vernommen :

von Loesecke . Zur Sache : erklärte Zeuge , daß er

* > Die Sache ist inzwischen gerichtlich erledigt , da
Herr v Kamptz . nachdem die Beschuldigung des Herrn
Ewers durch den Gang der Verhandlung als unwahr er¬
wiesen worden war , seine Klage mittelst motivierter Er¬
klärung zurückgezogen hat . Red .

sein Zeugnis verweigern müffe , da er von der Ver¬

pflichtung zur Amtsverschwiegenheit nicht entbunden sei .

Vorgelesen , genehmigt , gez . : von Loesecke .
Unterschrieben :

Wurde von der Vernehmung Abstand genommen ,

gez . : Röldecke Lohmann .
11 B . 269 / 96 .

2 .

Düffeldorf , den 13 . April 1898 .

Herrn F . v . Kamptz , Hochwohlgeboren ,
Brighton .

In der Privatklagesache Dr . Ewers ist Termin

zur Vernehmung des Zeugen v . Loesecke auf Montag
den 25 . d . M ., vormittags 11 Uhr , vor dem Kgl .

Amtsgerichtsrat Herrn Noeldecke im Amtsgerichts¬

gebäude , Zimmer Nr . 30 , zu Celle anberaumt worden ,
wovon ich Ihnen hierdurch ergebenst Mitteilung mache .

Hochachtungsvoll !

gez . : Stapper , Justizrat .
3 a .

Düsseldorf , den 16 . Mai 1899 .

Herrn F . v . Kamptz , Hochwohlgeboren .
Brigthon .

In der Privatklagesache Dr . Ewers übersende

ich Ihnen anliegend Abschrift der Aussage des

Zeugen von Loesecke zur gefl . Kenntnisnahme er¬

gebenst .
Das Gericht richtet an mich die Anftage , ob

die Privatklage zurückgezogen wird und sehe ich

Ihrer gefl . Mitteilung hierüber entgegen und zeichne
Hochachtungsvoll

Euer Justizrat Stapper

1 . Anlage dessen Generalsubstitut
gez . ( unleserlich )

Gerichtsaffeffor .
3 b .

Aussage des Zeugen Wilhelm v . Loesecke
zur Sache

Ich bin seiner Zeit Vorsitzender des Ehrengerichts

gewesen , durch das von Kamptz mit schlichtem Ab¬

schiede verabschiedet wurde .

Es ist wohl mehrfach die Ansicht verbreitet , daß

mit dem schlichtem Abschiede auch der Verlust des

Titels verknüpft sei , so hat auch Ewers möglicher¬

weise nicht gemußt , daß v . Kamptz trotz des schlichten
Abschiedes im Besitz seines Titels geblieben war .

v . Kamptz ist vom Ehrengericht u . a . wegen

leichtsinnigen UmgehenS mit dem Ehren¬

wort seiner Zeit und auch deshalb verurteilt , weil

er sich geweigert , sich von dem vom Ehrenrat aus¬

drücklich als satisfaktionsfähig anerkannten Ewers

die erforderliche Genugthuung zu verschaffen .

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben

gez . v . Loesecke

gez . Noeldecke Pfeffer .
4 .

84 Springsield Road , Brighton , den 31 . Mai 1898 .

Sehr geehrter Herr Justizrat !

Nach Empfang Ihres Schreibens beeile ich mich

dasselbe zu beantworten .

Die Aussage des Zeugen v . Loesecke kann ledig¬

lich auf einer Verwechselung meines Urteils mit

dem des Herrn v . Erhardt beruhen . *

Anmerkung : Das Ehrengericht hotte es nämlich Herrn
a Erhardt zum Vorwurf gemacht , daß dieser bei spiri¬
tistischen Versuchen um Betrug auszuschließen , von den

Teilnehmern stets das Ehrenwort verlangte , sich jeder
Täuschung zu enthalten .

Ich bitte daher gütigst in meinem Namen bei

dem zuständigen Gericht die Vernehmung folgender

Zeugen und die Stellung folgender Zeugenfragen

beantragen zu wollen :

Ich bitte die Mitglieder des damaligen Ehrenrats

1 . Beigeordneter Greve

2 . Fabrikant Baeßler

3 . Assessor Heintzmann

als Zeugen vorzuladen und an sie die Fragen zu

richten :

1 . ob ich unter der Anklage stand , mit dem

Ehrenwort leichtsinnig umgegangen zu sein ?

2 . ob ich deswegen verurteilt bin ?

3 . ob mir ein solches Urteil bekannt gegeben ist ?

Ich bitte dieses Schreiben zu den Akten zu geben .

Mit vorzüglicher Hochachtung

gez . F . v . Kamptz .
5 .

Düsseldorf , den 4 . August 1898 .

Herrn F . v . Kamptz , Hochwohlgeboren ,

Brighton .

In Sache ) , Ewers soll der Zeuge v . Loesecke

am 6 . d . M ./ ' vormittags 10 Uhr , vor dem König ! .

Amtsgericht in Celle nochmals vernommen werden ,

wovon ich Ihnen hierdurch ergebenst Mitteilung

mache .

' Hochachtungsvoll

p . ( Stempel ) Justizrat Stapper , gez . . . .

Rechtsanwalt , Düffeldorf . ( unleserlich .)
6 a .

Düsseldorf , den 1 . Oktober 1898 .

Herr Maler F . v . Kamptz ,

Brighton , 84 Springsield Road .

In der Anlage beehre ich mich Ihnen das mir

heute zugegangene Protokoll über die nochmalige

Vernehmung des Oberstleutnants von Loesecke zur

gefl . Kenntnisnahme zu übersenden .

Sie wollen mir gefl . Ihre Entschließung mit -

teilen , ob der Prozeß durchgeführt werden soll ; nach

allem Vorangegangenen will ich Ihnen nicht ver¬

hehlen , daß ich mir auch von dieser Sache nichts

verspreche und zur Zurückziehung der Klage nun¬
mehr rate .

Die Anträge des Herrn v . Erhardt auf Wieder¬

aufnahme des Verfahrens und ebenso die Denunzia¬

tion gegen Ewers wegen Meineid sind ebenfalls

sämtlich verworfen worden und hat sich Herr von

Erhardt entschlossen , nunmehr auch nichts mehr zu
unternehmen .

Mit Hochachtung ergebenst !

1 Anlage . gez . Stapper , Justizrat .
6b .

Geschehen beim Kgl . Amtsgericht I

zu Celle am 13 . August 1898 .

Gegenwärtig :

Amtsgerichtsrath Noeldecke , Refe¬

rendar Weitemeyer .

In der Privatklagesache v . Kamptz gegen Dr .

Ewers wegen Beleidigung erschien auf Ladung der

nachbenannte Zeuge . Derselbe mit dem Gegenstand

seiner Vernehmung bekannt gemacht , versicherte

die Richtigkeit seiner Aussage unter Berufung

auf den bereits von ihm geleisteten Zeugeneid .

Demselben wurde das Schreiben des Privat¬

klägers vom 31 . Mai 1898 bekannt gegeben , ferner
seine Aussage Blatt 125 der Akten und die Erklä¬

rung der 14 . Division ( Blatt 17 act .) worauf der¬
selbe erklärte :

Soweit ich mich entsinne , ist gegen von Kamptz

damals erkannt worden , daß derselbe leicht¬

sinnig sein Ehrenwort verpfändet habe .

Eine Verwechselung mit dem Urteil gegen v . Erhardt
halte ich für ausgeschlossen .

Vorgelesen , genehmigt , aez . : « . Loesecke .

Unterschrieben , gez . : Noeldecke . Weitemeyer .

vtv wijicycHucu '4HVWHUU » eujuuen .

sie zur gefl . Kenntnisnahme mit dem nochmaligen
Anheimgeben , die Klage zurückzunehmen .

Ich weise darauf hin , daß ich im Falle einer

Hauptverhandlung das persönliche Erscheinen des
Privatklägers anordnen werde .

Düsseldorf , den 29 . September 1898 .

Königliches Amtsgericht II .

gez . . . . ( unleserlich .)
Beglaubigt :

gez . . . . ( unleserlich ) , Aktuar ,

als Gerichtsschreiber .

Herrn Rechtsanwalt Justtzrat Stapper
hier .

( Fortsetzung folgt . )

Die Grrnriirdeveewallrmg Düsseldorfs
1898 / 99 .

Stadtgebiet « « d Einwohnerschaft .

Der Tesamtflächeniuhalt der Eladtgemeinde
betrug am Schluffe deS Berichtsjahres 486 364 ar .

Düffeldorf nimmt unt - r den größeren rheinischen und west¬
fälischen Städten an Umfang deS Stadtgebietes die , weite
Stelle rin .

A - nderungen gegen das Vorjahr find nicht eingetreten .
Bon der Gesamtfläche waren :

bebaut mit Häusern ( rinschl . Hofräume und
Hauegärten . 90 000 ar

Weqe , Straßen , Eisenbahnen . . 38 961 „
Otffentlichr Park - u . « artenanlagen 10 300 „
BegräbnlSplätzr . 5 844 ,
Waffel fläche . 4 800 .
Neblige Fläche . 336 469 „

Die Zahl der Einwohner DüffeldorsS wurde am
31 . März 1898 auf 194 691 geschätzt ; für den 31 Mär »

1899 find 201993 Einwohner ermittelt . Die Mehrung
würde hiernach 7302 betragen , die Einwohnerschaft um
3 75 Prozent zuzenommen haben . Der Zuwachs im Vor¬
jahre 1897 / 98 hatte 8622 — 4 , 68 Prozent , im Jahre
1895 / 96 7572 — 4 , 55 Prozent betragen . — Geboren
wurden im Jahre 1899 / 99 zu Düff - lvorf 8197 Kinder , und
zwar 4182 « naben und 4015 Mädchen . Gegenüber den
Vorjahren ist die Geburten , ' ffer « jeder Erstiegen ( 1897 / 99 :
7974 , 1896 / 97 : 7572 , 1895 / 96 : 6906 , 1894 / 95 : 6833 ) . « ei
Annahme einer mittleren Bevölkerung von 198 400 trafen
1898 / 99 auf je 1000 Person , » 43 , 46 Geburten . Im
Deutschen Reich ist , m Jahre 1896 diese Z ffer 37 , 5 ge «
wesen . Sonach hat in Düsseldorf die Geburtenzahl den
Durchschnitt ganz erheblich überstiegen . — Gestorben
stad im Berichtsjahre einschl . rer totgeboreueu Kinder 4176 ,

auSschl . der letzteren 8946 . Auf 1000 Ein » ohner treffen
21 , 05 bezw . 19 , 9 Todesfälle . Diese Zahl ist rin Zeichen
der guten gefundhritlicken Brrhältntffe der Städte An den
Todesfälle » nahmen 1673 Kindrr der ersten L - benSjahre -
tetl . Auf 1000 Einwohner treffen 8 43 derartige Tode ? »
fälle . D >r Ueberfchuß der Geburten über die Sterbefälle
« ar im Jihre 1899 / 99 402l ; die sogenannte natürlich «
Vermehrung betrug sonach 20 27 auf 1000 Personen , ein ,
Zahl , welche nur in wenigen deutschen S ' ädlen erreicht
wird . — Ehen wurden 1898 / 99 vor dem hiestge » köntgl .
Standesamt « 2039 ( gegen 2015 im Vorjahre ) geschloffen .
39 Ehescheidungen wurden in daS Register eingetragen .

Durch Zuzug v . n auSwä ' tS gelangten 41022 Per »
fönen ( gegen 39 243 deS Vorjahres ) in die Einwohner »
listen . Hierunter find 8863 Personen , welche 24 ! 8 nach

Der FamUienschrnirck .
Roman von A . I . Mordtmann . 3

Lundby kopierte die Grabschrift ; als er sich zum

Gehen wandte , erblickte er den alten Mann , der die

Totengräberstelle versah und ihm , höflich die Mütze

ziehend , „ Guten Tag " wünschte .

„ Ein merkwürdiger Friedhof ! " sagte er zu dem

eisgrauen , dürren Männchen .

„ Ja , der soll wohl merkwürdig sein , " nickte der

Andere . „ Cs giebt nicht viel Kirchhöfe auf der Welt

wie der da . " Er schaute sich mit dem Stolze des

glücklichen Besitzers um . „ Mehr Ertrunkene , als im

Bett Gestorbene . Keine Familiengrüfte , aber Massen¬

gräber . Da unten eins mit über 200 Menschen —

aus einer spanischen Gallion . Aber das ist alt — ,

die habe ich nicht beerdigt . Nein . Aber die von der

„ Juno " . "

„ Wieviel waren das ? " fragte Lundby .

„ Das waren 25 alles in allem , und zwei Frauen

dabei — , die eine blond und schön wie ein Engel .

Sie und ihr Mann , der Kapitän , waren eng um¬

schlungen , als sie ans Land trieben — und so haben

wir sie gelassen — auch ein Kind war dabei — so von

zwei Jahren . . . "

„ Ein Kind ? " wiederholte Lundby interessiert .

„ Ja , ein Mädchen — auch blond und schön —

die liegt auch da . Gott gebe ihnen allen eine fröhliche
Urständ ! "

„ Merkwürdig ! " murmelte Lundby . „ Das war in

derselben Nacht , wo das andere kleine Kind gerettet

wurde , nicht wahr ? Ich meine das Mädchen , das jetzt

bei der Frau Lornsen ist " . » i/ —

„ So — bei den Lornsen ? " Der Alte starrte blöde

vor sich hin . „ Davon weiß ich nichts , Herr . Ich habe

mit den Lebenden nichts zu schaffen , ich kümmere mich
nur um die Toten " .

. Lundby gab den alten ein Silberstück und ging ,

m tiefes Nachdenken versunken , nach dem Hause der

Witwe Lornsen . Er fand Edith allein anwesend und

Ileß sich von ihr noch einmal den Familienschmuck

zeigen . Im Sonnenlicht entwickelten die unechten Ju -

ivelen ein noch funkelnderes Strahlenspiel als gestern

Abend , und beide konnten sich an der schillernden

Pracht nicht satt sehen .

Es war Lundby nicht schwer , sich bei dieser Ge¬

legenheit noch fester in die Gunst des jungen Mädchens

einzuschmeicheln . Er beschrieb ihr die Toiletten , die zu

den einzelnen Schmuckstücken getragen werden müßten

und setzte ihr auseinander , warum es sich verbiete , sie

alle gleichzeitig anzulegen . Edith hätte nicht eine

hübsche und eitle Evastochter sein müssen , wenn diese

Bemerkungen und die von Lundby dazu eingestreuten

Schmeicheleien nicht ihr besonderes Wohlgefallen erregt

hätten . Als Lundby sich endlich mit der Zusage , sie

würde in kürzester Frist mehr von ihm hören , entfernt

hatte , stellte sie Vergleiche zwischen ihm und Dirk

Holmseid an , die nicht zu Gunsten des Postorssohnes ,

der bis dahin ihr Ideal gewesen war , ausfielen .

Wirklich bekam Edith in den nächsten Wochen

mehrere Briefe von Lundby , die aus den verschiedensten

Gegenden datiert waren , einmal aus London , dann

aus Jlfracombe , darauf aus Paris und endlich aus

Bayonnc . In allen ermahnte Lundby ihr zur Geduld ,

und neben den geschickt eingeflochtenen Beteuerungen

über die Sehnsucht , die der Schreiber empfinde , sie

wiederzusehen , fehlte niemals die unbestimmte und ge¬

heimnisvolle Bemerkung , daß er alle diese Reisen le¬

diglich in Ediths Interesse unternehme . Endlich kam

ein Brief aus Hamburg mit der bestimmten Zusage ,

daß sich in nächster Zeit alle ihre Hoffnungen erfüllen

würden . In der That traf auch wenige Tage darauf

ein Schreiben aus Jlfracombe ein , worin es hieß :

„ Die Unterzeichneten Anwälte des Herrn Josiah

Sendamore Esq . auf Thirlwall haben die Ehre , Fräu¬

lein Edith Lornsen — richtiger Fräulein Edith Freie

— zu benachrichtigen , daß Herr Scudamore beschlossen

hat , sie als seine Enkelin in das Schloß Thirwall

aufzunehmen .

Im Aufträge unseres Klienten ersuchen wir Fräu -

leiu Frere , sich sofort nach Empfang dieses Briefes

nach Hamburg zu begeben und dort Frau Pauline

Scudamore , Mühlenstraße Hof 26 , Haus 2 erste Etage

aufzusuchen , wo sie das Weitere über ihre Reise nach

England erfahren wird .

Wir erlauben uns , einen Chek auf 100 Lstrl . zur

Bestreitung der erforderlichen Ausgaben beizulegen .

und haben die Ehre , uns zu unterzeichnen als Ihre

gehorsamsten Diener Galbrayd und Dickinson . "

2 . Kapitel .

Um dieselbe Zeit , da Erwin Lundbys Besuch in

Wittenaes den armen Dirk Holmfeld in die schwärzeste
Verzweiflung stürzte und Ediths Gemüt mit den aus¬

schweifendsten Phantasieen von einer nie geahnten

glänzenden Zukunft erfüllte , war im ersten Stock des

Hauses Nr . 2 des Hofes Nr . 26 in der Mühlenstraße

zu Hamburg ein Brief von Galbrayd und Dickinson ,

Sachwaltern in Jlftacombe , eingelaufen , der dort nicht

mindere Aufregung hervorrief , als Lundbys Besuch in
dem weltvergessenen jütischen Fischerdorfe .

Der Hof Nr . 26 in der schönen und breiten

Mühlenstraße war ein sehr stiller und friedlicher Hof ;

denn der Eigentümer , der hier etwa zehn zweistöckige

Häuser hingebaut hatte , nahm in jede der 60

Wohnungen nur Leute auf , die von der häßlichen und

unverzeihlichen Sünde des Kindersegens ganz frei

waren . Kleine Subalternbeamte , bescheidene Handels¬

leute , einige Witwen mit erwachsenen Kindern : Aus

solchen Bestandteilen setzte sich die Einwohnerschaft des
stets sauber gehaltenen Hofes zusammen , in dem es

darum auch gänzlich an dem Lärm spielender Kinder

und zankender Frauen fehlte . Dort hatte denn auch

vor zwei Jahren die Wittwe des Herrn Frank Scuda¬

more nach dem Tode ihres Vaters mit ihren beiden

Töchtern Ellen und Fanny eine halbwegs behagliche
Heimstätte gefunden .

Fräulein Fanny Scudamore , die jüngere der

Heiden Schwestern , war nicht wenig überrascht , als sie

an diesem verhängnisvollen Tage des Junimonates

1865 , aus der Klavierstunde heimkehrend , die sonst so

fleißigen Hände von Mutter und Schwester müßig

fand , als wenn es mit der kostbaren Toilette , die sie

für 'einen nahen Termin fertig zu liefern verpflichtet

waren , gar keine Eile hätte . Fräulein Ellen war

nämlich eine geschickte Damenschneiderin mit sehr feiner

Kundschaft und verdiente mit ihrer Nadel mehr als

das Doppelte von dem , was ihre Schwester mit Musik¬
unterricht in besseren Häusern erwarb .

Fanny hatte dafür allerdings die Genugthuung ^

daß sie der Musik mit Leib und Seele ergeben war

und darum an ihrer Arbeit Freude hatte , während

Ellen sich nur mit Verdruß und Widerwillen in die

unwürdige Beschäftigung fand , zu der sie durch ihre

beschränkten Umstände gezwungen wurde . Wenn ihr

manche Schülerinnen auch harte Prüfungen auferlegten ,

an anderen hatte Fanny doch wieder große Freude ,

und für alle Kümmernisse hatte sie vollen Ersatz , wenn

sie hie und da auf einem bescheidenen Galerieplatz eine

ihrer Lieblingsopern anhören durfte oder wenn sie ,

was mitunter vorkam , von einer ihrer Schülerinnen

ein Billet zu einen ) Konzert der philharmonischen Ge¬
sellschaft geschenkt erhielt .

An diesem denkwürdigen Tage nun wurde sie

von ihrer Mutter mit einer zärtlichen Umarmung

empfangen , während Ellen , gegen ihre sonstige mür¬

rische Art , singend und lachend um sie herumsprang .

„ Ja , was ist denn passiert ? " fragte Fanny ganz

erstaunt , und ein unangenehmer Gedanke flog ihr

durch den Kopf . Sollte der unausstehliche kleine

Lotteriekollekteur , der es sich beikommen ließ , für ihre

Schwester zu schwärmen , um sie angehalten haben oder
gar angenommen worden sein ?

Ellen wollte sich über Fannys emstes Gesicht tot -

lachen , die Mutter schwankte zwischen sentimentaler

Rührung und ausschweifender Fröhlichkeit ; Fanny

wurde über das unerklärliche Benehmen der beiden zu¬
letzt ganz ungehalten .

Endlich kam es doch zu vernünftigeren Ausein¬

andersetzungen , aber immerhin waren sie durch das
verworrene Durcheinanderreden von Mutter und

Tochter so unklar , daß Fanny daraus immer noch
nicht klug werden konnte .

„ Jetzt hört einmal auf , " rief sie in komischer

Verzweiflung , „ sonst laufe ich davon ! Laß Mama er¬

zählen oder Ellen ! Alle Not soll ein Ende haben ?

Aber wie denn ? Was Ihr mir erzählt , ist ja alles
Unsinn ! "

„ Da — , lies diesen Brief , " sagte Ellen . „ Dann

weißt Du alles , was auch wir wissen . "

Fanny nahm den Brief ; aber ehe sie anfing zu

lesen , legte sie Hut und Jaquet ab , und nun erst kam

ihre prächtige Gestalt und ihr wundervolles , blondes

Haar zur Geltung . Sie war ein überaus hübsches

Mädchen mit regelmäßigen Zügen .
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hier verzogenenFamilien angehören und 32 , 189 einzel¬
stehende Personen , wie Arbeiter , GehLIfen , Dienstbotenrc
- Da 37 , 741 Personen und zwar 8204 Mitglieder von

2129 abziehendenFamilien und 29, 837 Einzelpersonenals
abgezogene bekannt wurden , so «rgtebt sich ein E !n -
wohuerzuwachSdurch Zuzug von 41 ,022 - 37 ,741 — 3281
Personen . Im Borjahre war die ermittelte Zahl 4888
gewesen . Rechnet man die Zahl der zugezogenenzur Zahl
deS GeburtsübrrschuffeS , so ergiebt sich die oben angegebene
Eiuwohnermehrung von 7302 Seelen .

Aktivvermögen der ? Stadt ,
a ) GrundvermögenDaß Grundvermögen der Stadt beläuft sich auf ink -

gesamt 40 . 608 . 848 Mark , darunter
1 . an städtischen Gebäuden . 8 ,839 837 M .
2 . die Gasanstalt ( nach dem Anlagekap tal ) 8 489 899 „

| 3 dast Wasserwerk ( nach dem Anlagekapital) 4 , 181 ,819 „
4 . dir städtischen Badeanstalten ( nach dem

Anlagekapital) . . . 868 ,307 „
8 . daS Elektrizitätswerk ( nach dem An¬

lagekapital ) . 2 , 708 ,282 „
6 . die neuen Hafenanla- r » nach den biS

»um 31 . März 1899 verausgabten
Beträgen . 10 000 ,000 „

7 . die Tonhalle ( nach dem Anlagekapital) 1 , 786 .000 „
8 . die Schlachthalle ( nach dem Anlage -

: kapital ) . 668 ,304 „
| 9 . der neue Schlacht - und Bichhof , nach

den biS zum 31 . März 1899 aus der

zu diesemZwecke aufgenommenenAn¬
leihe verwendetenBeträgen . . . . 2 , 000 , 000 „

10 . die Straßenbahn ( » ach den biS zum 31 .
März 1899 gemachtenAusgaben ) . 1 . 400 ,000 „

11 . die sonstigenstädtischenGrundstückeim
Wertanschlage von . 2 ,000 ,000 „

Summe A . 40 . 6o5 , b48 an .

b ) Das Kapitalvermögen
beträgt inSgesamwt . 1 , 823,001 M .a lben der Stadt .

bestanden die gesummte » städtischen
Schulden aus :

1 . Obltgattonen- Anlethe von 1876 mit . 2 ,891 ,700 M . ,
2 . , „ 1882 . . 1826 ,000 „
3 . . „ 1888 „ . 3 844 ,800 „
4 . „ „ 1891 „ . 2 238 800 „
5 . „ „ 1894 „ . 4 286 ,500 „
6 . Tonhallenanlrihe mit . 1 .369 ,780 „
7 . GasanftaltSanleihe mit . 3 . 454 ,395 „
8 . PflrsterungSanleihe mit . 884 388 „
9 . Anleihe für deu neuen Hafen mit . . 6 , 228500 „

10 . . „ da » El . ktrtzitälSwnk mit 1 ,422 126 .
11 . „ „ die Straßenbahn mit , . 1 , 328, 102 „
12 , . , den Bau eines Schlacht - u .

Biehhofes mit . " . . . 2 000 ,000 „
13 , SchwebendeSchuld bei der Sparkasse . 1 , 100 ,000 „
insgesamt also 32 254 , 471 M . gegen 29 , 986 , 906 M . der
Vorjahres.

Bilanz der Stadtkaffe .
Wirklich ? Soll ' Einnahme . 27 .540 , 211 13 M .

, Soll - Ausgabe . 25 798 767 67 m
Mei> der wirklichenSoll - Einnahm' 1 74 l 443 46 m

Einnahme- Reste . 3 876 877 11 M .
Ausgabe - l^ este . 8 005 .091 82 *

Mehr der Einnahme - Reste 871 .785 29 M
Die Einnahme beträgt . 18 ,663, 334 ..02 M .
Dir Ausgabe beträgt . 17 , 793 ,675 85 *

Mithin Baarbestand 869 ,658 17
m

Mehr der R >st -Einnahme . . . . . 871 .788 29 -
Mithin Utbcrichuß 1 , 741 ,443 48 M .

Nach Abzug des Betriebsfonds
von . 500, 000 .00 M .
und drS auS 1897 / 98
verbliebenen Restes
deS Reservefondsvon 823 969 03 .

zusamme n 1 026 969 03 ,
ergiebt sich ein reiner Ueberschußand

1898 / 99 von . 717 ,474 .43 M .

Vermischte Nachrichten .
Der Typhus tu Pforzheim .

Nach amtlicher Bekanntmachung find in der letzten
Woche in der Stadt Pforzheim 19 , auS den Lrnd -
orte » 11 neue TypduS . Fälle zur Anzetge gekommen , so

daß feit Beginn der Epidemie 419 A -, MeldungenauS der
Stadt und 106 vom Landdezirkvorliegen . Gestorben stad
in vergangenerWoche 8 TyohuSkranke, insgesamt biS j tzt
38 , Im städtischen Krankenhaus befanden sich am 21 . dS .
abends 110 , im Kinderkrankenhaus 19 Eckrankte , waS
gegen die Vorwoche , in der 123 «m städtischen Kranken .
dauS untergebracht waren , eine kleine Abnahme bedeutet .
Auch die offi >irlle Bekanntmachungbezeichnet den Verlauf
der Krankheit gegenüber den zwei vorausgegangene « « pi -
dewieen als gelinde . Daß sich mit der fortschreitenden
Zahl der Erkrankungen überhaupt die Anzahl schwerer
Fäll « virwebrt ha , ist nach der Natur der Krankheit be¬
greiflich . Wenn Rück älle eintreten , find fie stets schwererer
Art . An ein « rlölchen der Krankheit vor Eintritt stärkeren
Frostes ist k« um zu denken .

Ein Spielerprozetz i la Harmlosesollte nach ZeituugS -
melduvgen für Barmen in Aussicht stehen . Wie vie
Barmer Zeitung meldet, ist die Sache aufgebauscht Aller¬
dings ist eine Denurciation eingegangen , daß in einer
ländliche Wirtschaft nach dort stattgehabten PretSkegeln
» lücks ' piel getrieben worden sei . ES haben infolgedessen
auch polizeiliche Vernehmungen statigesunden . die ader
ein positives Ergebnis bisher nicht gehabt haben .

Dir Etardbilder in derSiegeSallee zu Berlin solle »
noch gestrigem Beschluß deS MagtstraiS während der
ganzen Nacht mit elektrischen Bogenlampenbeleuchtet werden .

Verantwortlich: Für den gesamten Text : G . Stosfers ,
für Inserate : Hch . Hornfeld . Verleger G . Stoffers .

Druck von Bleifuß & Co . , sämtlich in Düsseldorf , j

tt
Rauche « Sie meine

„ £a planta

10 Stück für 60 M .
( früher 75 Pfg . )

„ La Planta ist eine hochfeine ,
Milde QualitätS - Ctgarre u . kostet :

10 « Stück Mk . 6 , -
20 « „ „ 11 , -

1000 „ „ 59 , —
Wiederverkäufer « Rabatt !

„ La Planta " kaufen Sie echt
nur in den Geschäftenvon

Carl Funder ,
Köuigsstr . 16 , BiSmarckstr . 2
( Ecke Königsplatz ) , Oststraße 77 ,
Oststraße 60 ( Ecke Klofterstr ) ,
ferner bei Herrn Franz Bogel
Derendorferstr. u .Frl , H Schubbe ,
Grafenberger Chaussee34 » , Kolo -

nialwaarengeschäfl. 8526

Ban¬
kalender ,

Dngcnicurkalcnöcr ,

für au
M « ler , Schlosser , Schreiner
u . alle sonstigen Gewerbe ,

Mal vor lagen
in grosser Auswahl ,

sowiesämtliche Gewerbeliteratur
vorrätig bei

Friedrich Wolfrnm ,
Bncbhandlnng,

Kasern enstrasse 36

Für 179

Schneider !
Zanella , Serge , Eise « -

gar « , Wollfutter ,
Sammetkrage « un » alle
sonstigen Futterstoffe und
Knöpfe » Seide empfiehlt

Wwe . Heinr . Spickhoff ,
Fkingerstr . 52 .

Mtl .

Billigste Bezugsquelle für
sämtliche Möbel n « r

Louisenstr . 25
( früher Auktiovkhall - CorneltuSstr .)
C . Renne « . Auktionator .

Bificht ' guvg ohne Kaufzwam
gerne gestattet . 1g9

n alle « Sorte « empfiehlt

Franz Heidelmann,
Lonisenstr . 11 . no

J . Schenkenbach ,
Fiinger - und

loffi Mittelstr . - Ecke 21

Regenschirme .
Grosse Answahl . 8810

Reparaturen schnell
Bei vorkommenden Reparaturen an
Dampfmaschinen , Gasmotoren

und Werkzeugmaschinen
halte mich bestens empfohlen .

KM - Spezialität in Schnitte »
und Stanze « , Ausarbeitung von
Spezial - Maschinen auf Massen¬
fabrikation . Prima Referenzen .
H . ClaeffeuS , Corneliusstr. 65 .
Olt AMI* kostet ein vollständig »
ÖU Mn - Anzug mit Stoff , 20 M .,
wenn vom Besteller Strff oazu ge¬
liefert , Paletot zu 30 Mk . , unt «!
Garantie für guttn S tz und Focoi ,
Zimmermau « , ftiichseldstr . 62 . 1
NB , B st - lluvg per Postk . wir »
prompt kiledtgt . ( 82k

Herren - Garderobe .

In

Herren - Garderoben aller M

Jfinlings - Qarderoben aller M

Knaben - Garderoben aller M

Kinder - Garderoben aller M

sind für den Herbst und Winter alle
Neuheiten eingetroffen .

Ich biete meiner werten Kundschaft die
erschöpfende Auswahl eines grossen
Spezial - Geschäfts .

£ Bedeutende Auswahl in deutschen und englischen
tuchen und jjuxkins .

>

Anfertigung nach JiKaass

unter Garantie
l für tadellosen Sitz und vorzügliche Haltbarkeit .
( aaaaaa / vaaaaaa ^ aaaaaaa / wnaaa ^

IJlädehen - Konfektion .

Kaufhaus

Wilh . Hinsen junior ,

- |Allee - und Flingerstaen - Ecke , am Kaiserdenkmal . J A

>

Permanente

Kunst - Ausstellung
TO «

▲lleestrass « 42 .

Neu ausgestellt :
„ Elefanten flüchten vor
einem Steppenbrande“

von

W . Kulinert ,
Berlin

„ Erftlandschaft“ von Andr .
Achenbach — „ Die Alten * von
Ch W . Bartlett , London . —
„ Canale grande“ von G , Ciardi ,
Venedig . — „ Marine“ von A .
Direcks . — 2 Gemälde von W .

Feldmann . — „ Spätherbst“ vo »
Foulten . — 6 Gemälde von R ,

Fowler , Liverpool . — „ Am
Bache“ und „ Am Waldesrand“
von Oskar Frenzei , Berlin . —
Portrait von Goovaerts —

„ Kinder im Walde“ von C .

Langhammer , Berlin . — Portraits
von E . Massau , — „ Winter“ von
Paterson . — 8 Gemälde von

Max Boeder , Rom . — „ Prozes¬
sion“ von Selvatico — Portrait

von Max Volkhart , — „ Spät¬
herbst“ von Walton .

Ferner noch ausgestellt :

Portraits von W . Petersen ,
F . Rensing und M . Volkhart .
Sonntag ist dia Ausstellung bet
elektrischer Belencbtang bis 7

Uhr Abends gefiänet .

Ermässtgter Abonnements preis
bis 1 April 1P00 ä Person 3
Mark , bezw 2 Mark Auswärtige

ä 2 Mark .

Im Uebrigen sind die Bestim¬
mungen des in der Ausstellung
befindlichen Regiments gültig .

Entree 50 Pfg .

Technisches Institut
für 8643

Zahnleidende .
Künstliche Zähne .

Bismarckstr . 86 .
J . Fischer , Zahntechniker

Nach 20jähriger allgemeiner
Praxis in Elberfeld und Fach¬

ausbildung in Bonn , Vien undBerlin behandle ich jetzt spec .
Hautkranke etc .

Br . Schonnefeld ,
Düsseldorf , 161

Kaiser Wilhelmstr . 49 .

Carl Vitus Redemann ,
Architekt .

Mein Bureau befindet sichHafenstr . 11
und halte ich mich bestens

empfohlen . 208

Ml ! Ml !
204

und Tafel - Aepfel ,
Ia . gepflückte Ware , werden
zu den billigsten Tagespreisen

abgegeben ( nachmittags )

KNMMßk. 104 ,
Vandooren .

i

Pferde
werde « schnell « uv billig ge¬
schoren mit der neueste » Patent -
Schnell - Echeerwaschtne , auch » ach
.uSwärti . Bestellungen nimmt
mtgcgen
6 . KordeS , Erkratherstraße 33 .

E bitte Postkarte . 178

Schön möbl .
Wohn « . Schlaf¬

zimmer Z
( zwei Betten ) an zwei
bessere Herren zu ver¬
mieten . Bastionsstr . 8 .

. i ,



Damen -Winter-Handschuhe
Eleganter £rikot - j( andschuh . . 27 pfg .
hocheleganter bunter Handschuh . 48 „
Bester weisser gestrickter Handschuh 45 „
Echte Wildlederhandschuhe in grosser Auswahl .

Herren - Iinter-Handsclnilie
Krimmer mit Stoß , gefüttert . . 50 Pfg .

» II Glace , , , • • 85 , ,
Glace mit Wollfutter . . . 1 , 50 M .
Wollhandschuh mit Druckknopf . 50 pfg .

Kinder-Winter- Handschuhe
Kinder -päustel . . .
Kinder -Mdschuh . . .
Eleganter Kinderhandschuh
Knabenhandschuh . . .

- 8 Pfg .
. 18 „
. 30 „
. 48 „

Pelzwareu

Schwarze Damen - Pelz - Mnffen von M . 0 , 90 an

Waschbär - „ „ »• von M . 2 , 25 an

imit . Nerz - „ „ m von ffl , 4 , 50 an

Biber -
ii von M . 4 , 50 an

Sealsky - ii von M . 2 , 25 an

Elegante „ Krimmer ii von M . 0 , 95 an

Kinder - Plttsch - and Krimmer -
ii von ffi , 0 , 25 an

:

Kinder - Mnffe mit Kragen
Kinder - Garnitnren . .
Knaben - Pelzmützen . .
Kinder - Baretts . . .
Damen - Colliers . . .
Damen - Baretts . . .

von

von

von

von

von

von

M . 0 , 65
M . 1 , 30
M . 1 , 20

M . 0 , 60
M . 0 , 60

M . 1 , 65

an

an

an

an

Elegante Pelzwaren in sehr grosser Answahl .

Echt englische Angoralelle «
Fellvorlag ' en .

Chinesische Ziegenfelle , natnr und gefärbt .
Fell - Fusstaschen .

Cirösste Auswahl schöner , moderner Fiicons
la coaranten Farben vom einfachsten Genre bis zn den elegantesten

Damen - Hüten nnd Kinder - HQten

BfflF* Sämtliche Znthaten für den Artikel Patz in bekannter Answahl . "WU

Leonhard Tietz .
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( Orlskrankenkasse ) .
In Gemäßheitder Bestimmungendes § 49 Absatz 3

(zweiter Satz ) ist festgestellt, daß die Kasse nach der am
1 . September d . Js . festgesetzten Durchschnittsmitgliederzahl
4988 versicherungspflichtige und 17 freiwillige Mitglieder
zählt . Hiernach sind von den versicherungspflichtigen Mit¬
gliedern 33 Vertreter , von den freiwilligen Mitgliedern 1 Ver¬
treter uud von Seiten der Arbeitgeber16 Vertreter zu wählen .

Der Wahltermin für die versicherungspflichtigen Kassen¬
mitglieder wird hiermit auf _ H
Sonntag den 26 . November e . ,

vormittag - von 10 bis mittags 3 Uhr ,
im Saale des Herrn Peter Pütz (Zum Kurfürsten )
Fliugerstraffe SS anberaumt . Derjenigeder freiwilligen
Mitglieder wird auf denselben Tag und in ^dasselbe^Lokal
von 2 */ 2 bis 3 Uhr nachmittagsangesetzt . -chMW

Die Arbeitgeber werden zur Vornahme der Wahl auf
Montag, den 27 . November d . Js ., nachmittags von 3 bis
6 Uhr , in dasselbe Lokal eingeladen .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassen¬
mitglieder , welche großjährig und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte sind .

Die Liste der Wahlberechtigtenliegt von Donnerstag ,
den 2 . November bis 16 . November er . inkl . an Wochen
tagen von 10 bis 1 Uhr vormittags und 5 bis 8 Uhr
nachmittags , Sonntags von 10 bis ll 1/ » Uhr vormittags
im Kassenlokale, Stefanienstraße 16 , auf . Einwendungen
gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Wahlliste müssen
sofort , längstens aber innerhalb 8 Tagen nach Beendigung
der Offenlegung der Liste bei der Kassenverwaltungange¬
bracht werden .

Die Wahl wird im Aufträge des Vorstandes vom
Vorsitzenden , Herrn Burckhardt , geleitet .

Düsseldorf , den 27 . Oktober 1899 .
Der Vorsitzende : Der stellvertr . Kassenführer :

Alb . Burckhardt . Leyser . 220

Zum Mnkellern
EU ; . « schien

jteiierländer Hölle - Kartoffeln
M ." Wilms & Rudersdorf , M «

Meine ganzen Geschäftsräume sind zn vermieten !

Verkante daher mein ganzes Ofen - Lager ,
unter anderem :

Junker & Ruh , Lönholdt , Wurmbach ,
Irische Oefen für jede Kohle

zu bedeutend herabgesetzten preisen .

Bitte die Preise in den Schaufenstern zu beachten .
Kasernenstrasse 5 ,

Wallstrasse 35 .
Kasernenstrasse 5,

Wallstrasse 35 .
Givilftaad der Stadt Düsseldorf .

Geborene .
Den 23 . Olt .: Karl Bernhard, « . de » Schlossers Karl Xro » .

, orf . Kölnerstraße . — Den 22 . : Sofia Catharina , X . k . Anstreicher -
Sbrnunb Jacobs , » erre » hetmerftr . — Den 17 . : » « ton Herma » »
Carl , S . d . Sergeanten Hermann Klung , Roßstr . — Den 2b .: Elisa ,
»eth Auguste , X . d . Klempners Paul HauSwald, « ronprinzenstr . -
Selene Anna , X . d . FormstechrS Ernst Spitzer, vrnzenbergstr. -
Den 24 .: Anna August «, X . d . KutschersJosef Rheinbay . Nrußerstr
— Den 22 .: Heinrich Josef , S . d . Schlossers Heinrich KlevenhauS .
Flingerstr . — Den 24 .: Gertrud Theodore, X . d . Fabrilarb . Wilh .
Schölte « , Citadellstr . — Johann Heinrich , S - d . Fabrilarb Johan »
Sogt , Franlenstr . — Den 25 : Margarethe Ursula , X d . Kefselheiz .
Johann Sirsch , Marlrnstr . — Den 20 : N colauS Wilhelm , S . d
Fabrilarb . Anton Klein , Blücherftr . — Den 24 .: Earl Anton , S . d .
Fabrilarb . Carl Froitzheim , Altestadt . — Den 23 : Anna Wilhelmine
Zofefine , T . d . Schlossers Josef Gather, Zollstr . — Den 25 .: Joses
Adam , S . d . HülsSlademetstrrS Ada « Gbert , Wielandkraße. —
Johanne Christine , X . d . Postillon » Josef Thommesen , Oierstr . —
Den 21 . . Henriette, X . d . Tagel . Hubert Metzmacher , Martiustr . —
Leu 20 .: Anton Friedrich , S . d . SchreinermetsterS Anton « ckartz
SerreSheimerstr . — Den 24 .: Elisabeth Henriette , X d . Konditors
Setnr . Hutffen , Nordstr . — Den 21 .: Josefine Anna , X . de » DrechSl
Hmil Pause . CorneliuSstr . — Den 23 .: Friedrich August , S . d .
Kabrilarb. Johann Sobisch , Kronprinzenftr . — Anna Elisabeth , X .
, . DrehrrS Hubert Schwiermann. Linienstr . — Den 24 .: Erna , X .
o . Steindruck «! » Ludwig Sing, Oberstr . — Hubertine Josefine , X . d .
Installateurs Theodor Gottschall, Hafenamtflr. — Den 27 . : Sathw

tna Wilhelmine, X . d Fabrilarb . Jof . Jmholt , Ellerstr . — Catha¬
ina , X . d . Fährmeister « Caspar Flettner, Hamm . — Den 21 . :

Clara Erna Elisabeth , X . d . Schlosser » Ewald Schroeder , Herzogstr
- Den 25 . : Wilhelm Hermann Gustav , S . de » Fabrilarb . Alfred
Härthe. Parlftr . — Den 24 .: Pauline, X . d . Fabrilarb . Philipp
Weiogart , Htldenerstr . — D -n 25 : Franz Gerhard , S . d . HülfS -
«remfer » Peter Jansen , Lindenstr . — Den 21 . : Elisabeth Gertrud
Ottilie , X . d . Wirten Alb . Saurbier , Lindenstr . — Den 23 : Cetha -
etna Susann «, X . d . Kürschners Franz Ptchzalla , Flingerstr.

Gestorbene .
Den 25 . Olt .: Johann Scheidmann , 2 M . 12 X ., Anlerstr .

- Den 24 .: Jakob Büchel , Anstreicher , 65 I , Ehem . , Liefergasse . —
Bertha yrhl «. 9 M . Btlkerstr . — « lfriede Ritter . 6 X , Kölnerstr .
- Josestne LeeSmeister , 8 M . , kronprinzenftr. — Den 25 . : Heinrich
vörper, 1 I . 7 M . . Moltlestr. — Drn 24 .: Bernhardine Schiebel ,
vienstmagd , led ., 29 I , Augustastr . — Elise Brink, geb . MertenS ,
52 I ., Ehefr ., Nrußerstr . — Drn 25 .: Helene Burger , Dienstmagd ,
24 I , ledig , Kursürftenstr . — Margarethe « ittighof , geb . Fenger ,
59 I 6 M ., Ehefrau . Oberstr . — Den 24 .: Wilhelm Giebel, Stula -
kurer , 41 I . 11 M .. Ehem ., Kaulbachftr . — Den 25 .: Frtrdr Hönne ,
Schlosser , 56 I . Ehem ., R tlrrstr. — Den 21 . : Ernst « tchrle , 3 X .,
Stetnstr . — Drn 20 : Rudolf Berlin , Kaufmann , 52 I ., Ehemann .
Leopoldftr . — Dm 22 : Josestne Möller, geb . Verlach, 40 I ., Ehefr . .
FrtrdrnSstr . — Den 23 : Louise Stein , 10 X . , Martinstr . — Dev
22 : Ludwig Hauptnmnn, 1 I . 1 M .. Hafenstr . — Alfred Siebelist
1M . 9 X ., WtnlelSfelderftr. — Den 21 : CirlHampe , 1 M ., « ckerstr
- Den 22 .: Margaretha Brlenfeld , 12 I .. Grafeaberger Ctzaufsee
- Maria Kumlh , geb . Hrsseltng, 41 I ., Ehefrau, Jnselstr .

Seinen !8r >lch mehr !
2000 Werk Selehmiig

demjenigen , der beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder
nicht von seinem Bruchleidenvoll¬
ständig geheilt wird . Man hüte
ich vor minderwertigen Nachah¬
mungen . Auf Anfrage Broschüre
gratis und franko durch das

Pharmaceutische Bureau »
Balkeubnrg ( & ) , Holland -

(Da Ausland — Doppelporto. I , Jr

iltf

J Musikinstrumente
3- und Salten aller Art 1
Z direct Tom Fabrikationsort Uotded
j* gut und billig .

I Gustav Kreinberg »
f Export - imd Versandhaoa,Varlaeukirehta in Sichiaa. 52 ..



U - rsuchr dein Glück !
in der

VII " 81rs88burgvr
Pferde -Lotterie .

Nächste Ziehung sicher 11 . Nov . 1899

M « Gkw .' ? U31M
Havptqew M 10 OVO . 3000 rc
1 Los 1 M >, 11 Lose 10 M

( Porio und Liste 28 Pfg . exira )
empfichlt , sowie alle genehmigte Los

3. mratt^ TÄ ?*
inDüfseldvrf : Ferd . Echäfer , Königs
aller 26 , Perer Linde » ( Inh . Hrch
Wirtz ) , F - Menne , gr . Hub
Padtderg , Fr . WtegeiS . 86

Atelier
für

Photographie
inh . : Josef Heane ,

Düsseldorf ,

1 12 Elberfelderstr . 12 ,
am Corneliuplatz ,

empfiehlt sich für alle
photograph Arbeiten unter
Garantie schneller u . bester

Ausführung . 8081
Billigste Preise .

Wilh . Henbes ,
Buchbinderei ,

Papier - und Schreibwaren .
Religiöse Gegenstände .
Einrahmung « - Geschäft

P . P .

Hiermit die ergebene Mittei '
lung , dass ich mein Geschäft
von Hunsrückenetrasse i nachAlte $ tadtl4
neben d . Carmelitessen - Kloster .

verlegt habe und halte mich bei
vorkommendemBedarf unterZu -

sicherung prompter Bedienung
fernerhin bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
207 Wiih . Henbes

Autotypien .
äNKUHD

ATZUNGEN
HOLZSCHNITTS

Hei Ruch
kläflipni
wende man sich
n u r an den

staatlich ge¬
prüft . Schorn

steinfeger
meifter

3 « skf Volk ,
Herzogstr . » 3

Einzig in
feiner Art

Ff . Referenzen .
Kamin - Revisi¬

onen und Repa¬
raturen prompt

v . R . 6 . M . 77 ,407 . und billig . 68

WdeltlmM - ErM
Bei Umzügen

empfehle die größten Patent -
Tranfport - Wage » . — Uebernahm «
der Umzüge von Haus zu Hau ? ,
nach allen Richtungen per Achs »
und per Bahn , ohne Umladung

m ' t fachmännischer Beroackung .

JT . Cirefges ,
58 Grafeubergerstraste 58

und Güterbahnho - Platz .
Telephon 871 . Telephon 871

sollte rS unterlassen , bei
Bedarf einen Versuch mit
meinem seit Jahren be -

währtm Zugstiefel

zu machen . Der Stiefel ist
garantiert rein Hand¬
arbeit , hat vorzügliche
Paßform , ist mit und ohne
Knopfverzierung in spitzer
und breiter engl . Fapon
i » allen Größen und

Wetten stets vorrätig und

kostet nur

Mark 7 , 50 .
Niemand lasse sich durch

den enorm billigen Preis
von einem Bersuch ab -

schrecken . 8901

S . Meyer
littel - u . Wallstr . - Ecke j

5

Moememer Verein

9er

Carnevals - freunöe ,

Düsseldorf .
In der kommenden Carnevals - Saison finden ausser
dem Eröffnungsfest 6 Damen - und 1 Herren - Sitzung »

sowie 2 Masken - Bälle statt .

Wie bisher , werden ausgegeben : '

1 . Eintrittskarten zu 10 Mark ( einschliesslich Mütze ) , berechtigen den
Eigentümer zur Einführung einer Dame zu allen vorgenannten
Festlichkeiten , einschliesslich des Eröffnungs - Konzerts
am **5 . November 1899 .

2 . Zusatz - Damen - Eintrittskarten zu 5 Mk . berechtigen die Eigentümerin
zum Eintritt zu allen Festlichkeiten , also auch zum Eröffnungs -
Konzert am 5 . November 1899

3 . Einzelkarten zu den Sitzungen für Damen 2 Mark und für Herren
3 Mark ( einschliesslich Mütze ) .

4 . Einzelkarten zu den Bällen für Damen 3 und für Herren 4 Mark

5 . Karten zum Konzert am 5 . November 1899 im Vorverkauf 60 Pfg . ,
Kassapreis 75 Pfg , ä Person

Karten zn 10 Hark sind an folgenden Stellen erhältlich : In den
Cigarren - Geschäften von Wilh . Bethan , Königsallee 3 , in den
Filialen der Firmen C . Flies , Lindau & Winterfeld , Peter Josten ,
Hohestrasse 20 , Heinrich Schmitz , Oststrasse 108 , und Josef Wolf ,
Wilhelmsplatz 11 , Ecke Bismarckstrasse ;

bei Arthur Janssen , Firma Niederhoff & Cie , Elberfelderstr 2 — 4 , in dem
Handschuh - und Cravatten - Geschäft der Frau Franz Brieden , Tonhalle ,
bei Julius Schneider , Oststr . 68 , sowie in folgenden Restaurants bezw .
Hotels : „ Bahnhofs - Hötel“ , „ Bristol“ , „ Franziskaner“ , „ Germania“ ,
„ Jakob Piel“ , „ Kaletsch“ , „ Monopol“ , „ Phönixhalle“ , „ Heinrich
Reusch“ , „ Tannenhof“ , „ Wiener Cafö“ , „ Zum Löwen“ , „ Zum
Salamander“ , „ Zum Schwalbennest“ .

Karten zur Eröffnungs - Feier im Vorverkauf zu 60 Pfg in
den Cigarren - Handlungen von W . Bethan , C , Flies , Lindau & Winterfeld ,
Peter Josten , Hohestr . 20 , bei Frau Franz Brieden — Tonhalle — und
im Wiener Cafö . — Kassapreis 75 Pfg . 210

Düsseldorf , den 26 . Oktober 1899 .I > er Xler Rat :
Joseph Herchenbach , Präsident .
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Allgemeiner Verein

re
Wenn Sie Ihren

eigenen Herl gründen , i

v ,
so versäumen Sie nicht eine Besichtigung der im

Central - Bazar i

Z . Mannheimer ,
Schadowstr . 49 , Schadowstr . 49 ,

zwischen Eck - und Wagnerstr . ,

zum Verkaufe ausgestellten Waren .

Und Ihren Vorteil
werden Sie sicher finden ,

wenn Sie Ihren Bedarf für die Küche , sowie für die häusliche

Einrichtung dort decken .

Trotz der billigen Preisstellung wird dennoch j
ani gute und beste Qualitäten gesehen . I

Einen Preis - Courant hier aufzuführen , ohne dabei die

Waren zu sehen , ist für das Publikum von keinem Wert .

Ueberaseugen macht wahr !
— Versandt nach auswärts unter Garantie .

Im eigenen Interesse bitte genau auf Firma zu achten .

Z . jYiannhcimer , -

Schadowstr . 4 =9 , Schadowstr . 49 .

der

Carnevals - Frennde

Düsseldorf .

Zur Eröffnung des Carnevals :
Sonntag den 5 . November ,

nachmittags 4 Uhr :
Grosses Konzert

in der Lindenallee . — Musik des Verkehrs - Vereins .

Abends 7 Uhr 11 Min . ,
in allen drei Sälen der Städt . Tonhalle :

Grosses

tarnl . » - w
Humoristische Konzerte ,

gemeinschaftl . Lieder , Solo - Vorträge , Reden etc .
Mitwirkende : Das gesamte Publikum , die Kapelle des Nieder¬

rheinischen Füsilier - Regiments Nr . 39 , unter Leitung des
Königlichen Musik - Dirigenten Herrn Kohn , das Trompeter - Korps
des Westfälischen Ulanen - Regiments Nr . 5 , unter Leitung
des Königlichen Musik -Dirigenten Herrn Har sing .

Programm .
Kaiser - Üaal .

I . Teil . ( 39er .)
1 . Bütten - Marsch von Zerbe .

2 . „ Carnevals - Jubel“ , Ouvertüre von Nicodemus Blasius .
3 . Allgemeines Lied Nr . 1 .
4 . Ansprache des Herrn Präsidenten Herchenbach .
5 . Humoristische Variationen .

6 . Allgemeines Lied Nr . 2 .
7 . Vortrag des Dr . Filucius .
8 . „ Nachtschwärmer“ , Walzer von Ziehrer .

II , Teil . ( 5 . Ulanen . )
9 . Fanfaren .

10 . Allgemeines Lied Nr . 3 .
11 . Vortrag eines Erznarren .
12 . Der Traum eines Narren von Christian .

Grosses carnevalistisches Tongemälde * ) ( siehe unten ) .
13 . „ Münchener Wurst“ , Wiedenbach ’scheRabatt - Marken , Gewerbe - Vereins -

Simphonie .
14 . Allgemeines Lied Nr . 4 .
15 . Der Mausemarsch : „ Hinter ’m Ofen sitzt eine Maus“ von Schönen .

Ritter - Saal ,
I . Teil . ( 5 . Ulanen . )

1 . Bütten - Marsch von Harsing .
2 . Lustige Musikantenstreiche von Tomb .
3 . Allgemeines Lied Nr . 1 .
4 . Ansprache des Herrn Vice - Präsidenten Breit .
5 . Buren - Preischarenwache von Büll .

6 . Allgemeines Lied Nr . 2 .
7 . „ Wianer Madel“ , Walzer von Vöttches .

II . Teil . ( 39er . )
8 . Narren - Radau - Marsch

9 . Allgemeines Lied Kr . 3 .

10 . Vortrag des Herrn Rueben : „ Rückblick auf das Carnevalsjahr 1899“ .
11 . Chinesische Hofball - Quadrille
12 . Auf Holz und Stroh .

13 . Allgemeines Lied Nr . 4 .
14 . „ Fidele Fastnacht“ , Potpourri .

Karten zur Eröffnungs - Feier im Vorverkauf zu 60 Pfg . in den

Cigarren - Handlungen von W . Bethan , C . Flies , Lindau & Winterfeld ,
Peter Josten , Hohestrasse 20 , bei Frau Franz Brieden — Tonhalle — und
im Wiener Cafö . Kassapreis 75 Pfg . 211

Düsseldorf , den 26 . Oktober 1899 .
Rer Xler Rat :

Joseph Herchenbach , Präsident .
*) Erklärung : Nächtliche Ruhe . Es schlägt 11 Uhr . Hoppediz er¬

wacht und weckt seine Getreuen . Die Narren versammeln sich . ( Herbei

dn lustige Narrenschar . ) Hoppediz giebt das Signal zur Sitzung . Aufzug
der 11 Räte . Begrüssung der Narren durch den Präsidenten . Rede des
Professors Hammelbein : „ Hammelbein , immer noch Hammelbein . Ich

bringe Ihnen heute , liebe Narren , eine kurze Abhandlung über den Ziegen¬
sterz . Da ich aber , wie Sie ja aus meinem edlen Namen hören , ein Stück
von einem Hammel bin , so beschränkt sich meine Wissenschaft über den

Ziegensterz lediglich darauf , zu wissen , dass ein Ziegensterz ein Ziegen¬
sterz ist , womit ich meine kurze Abhandlung schliesse“ . Gemeinschaft¬

liches Lied . Vortrag von zwei zungengeläufigen Marktweibern . Aufzug
der Radschläger - Zwangsinnung . Schluss der Sitzung . Nachsitzung im blut¬
dürstigen Löwen . Es schlägt 4 Uhr . Die Narren verschwinden .
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Pelzwaren .
Alle Reparaturen und Ver¬

änderungen , sowie jede Bestellung
wird nach Wunsch und Zufrieden¬
heit ausgeführf .
JT . Schenkenbacli ,

Pelzwaren - Fabrikaut ,
21 Flingerstrasse 21 ,

Ecke Mittelstraße .
Unangenehmer Verwechselung

, alber erkläre , daß sich mein Ge -
chäst « ur 79
21 riingerslrasse 21 ,

Ecke Mittelstraße , befindet .

Lohkuchen
en gros & detail >« »

liefert prompt und billig

W . Schlüter , AndreaSstr . 35

jQompsoii eifenpulver

spart Zeit und Geldf
UhDtartreffliches Wasch. « . BMetanttia

r « habe »
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Neu eröffnet ! Wtf Neu eröffnet !Hötel - Restaurant

„ Bergisch - Märkischer Hof“
am Hanptbahshof , Worrlager - und Volkanstrassen - Ecke .

— i . . . . . . Telephon 2338 — — — — —

Ausschank von Münch . JLöwenbräu , hellem Export '
und Düsseldorfer Lagerbier .

Garantiert reine Weine aus nur ersten Häusern

Vorz &glieh gute Küche .

Diners und Soupers von 1 Mk und 1 ,50 Mk , im Abonnement
Mk . 0 , 80 und Mk . 1 ,25 . — Reichhaltige Abendplatten .

8804 Besitzer : A . Weyergans .

rr Friedr . Anglist Schmidt , 5?
Gross - und Kleinhandlung in

Kohlen , Kodes « . Drikettes .
Komptoir und Lager : 7919

HP * 36 Kreuzstrasse 36 . "WM
Telephon - Anschi . 1852 . Telephon -Anschi . 1852 .

ZMiliisWiiHr . 4
empfiehlt 122

Mittagsesfe « zu 50 Pfg . . Abend¬
essen 35 Pfg , in uas außer dem

üaute . 10 Nane -, Mk 4 50

r Streite rette » Welte « e -
t » tH * tttl 3n wett « IS 18 # # 00
. gamilten im » ebriuchel t

Gänsefedern ,
; gitfetftttttett , S<bwa « eitfetetttKchwanindanne » u . alle anderen
Korten Bettfedern. Penbeitund
beste Reinienne zarant . IPreUw.
vettfedern ö . Pfund füro .so ; 0 ,80 »
l Ji ; 1 ,40 . Prima Hulbdannen
i ,oo ; 1 ,80 . e . Urfe » (ttt : h --lb « eiß
sjtodgs .Eo, Silber t» ei steSänfc -
«. Schinanenseberas ; s ,m>; 4 ; 6 .
deSzl . TanneaS .7L ; 7 ; 8 ; l « . Echt
chinestfcheEanzOannen r .s» ; r
PolärSanne « 8; 4 ; iJL Jedes de-
lloMuantum zellfreigeg . Nachn . I

I SntfiKnalme auf s « fae * » ftcx 1
I Pecher & Co.
I In Herford Nr . 80 in Westfl .
I par Probe» » . «usfilhrl PrelS -
I Ufte « , auch über Bettjtgffe , « M <
| , onft mrt>Pgrt » f^ Otgg ?Se der

' P i
V.v \ '
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